
ein gemütliches
event für familien
30 Stände bieten selbst gebaute
Vogelhäuschen, handgestrickte
Socken und weitere Geschenkideen

Über 30 aussteller beim
Weihnachtsmarkt in thönse
am zweiten adventssonn-

tag, 8. dezember, von 13 bis 19 uhr
freuensichandreasKrügerundKa-
tharina schöttner von der Cdu
thönse.nachdemderortswechsel
vom hof rockahr auf den ehemali-
gen hof hemme nur wenige haus-
nummern weiter von besuchern
und standbetreibern sehr gut an-
genommen wurde, freuen sich die
ehrenamtlichen organisatoren auf
eine neuauflage. durch die inbe-
triebnahme einer zusätzlichen
scheune wurde weiterer Platz für
zusätzliche aussteller geschaffen.
heißer met und honig vom im-

ker Christian Weise, Wein und Li-
köre von Peter Wöhlers verkaufs-
wagen, metallkunst, mediterrane
spezialitäten von Peppito, Weih-
nachtsgestecke, Laubsägearbei-

ten, individuelle vogelhäuschen
undselbstgenähteKörnerkissen–
die angebotspalette ist vielfältig
und jedes Produkt steht schon für
sich für Weihnachtsfeeling pur.
selbst gestrickte bunte socken,
schals, mützen und aus edelstahl
gefertigter schmuck sind groß-
artigeWeihnachtsgeschenke.
unddaheutzutagenichtnurdie

zwei-, sondern oft auch die vier-
beinermitWeihnachtsgeschenken
bedacht werden, stehen auch
selbst gemachte hunde- und Kat-
zenleckerlis hoch im Kurs. „Wegen
der großen nachfrage im vergan-
genen Jahr, ist dasangebot in die-
sem Jahr erweitert worden um
handgenähte hundeleinen, hals-
bänder,Kissenundanderesmehr“,
erläutert Katharina schöttner, die
mit anderen helfenden gemein-
sam die veranstaltung organisiert.

anzeigenspezial

WeiHnaCHTsMaRKT THönse
sonntaG, 8. dezember, von 13 bis 19 uhr auf dem hof LanGe reihe 16

Rund 30aus-
steller bieten ein
breitgefächertes

angebot an
Geschenkideen.

Carsten haase ist mit seinen
hand-made-feuertonnen wieder
auf dem Weihnachtsmarkt vertre-
ten und heidrun Pollmann von düt
unddat istmit ihrenedelschmaus-
Gewürzzubereitungen vor ort.
Waffeln,Kekseundbastelarbeiten,
schmalzkuchen und Poffertjes
runden das angebot ab. einiges
davonübernimmtderortsverband
thönse selbst, zum beispiel den
Grillstand, umGeld für neue aktio-
nen für denort einzunehmen.
auch an die beschäftigung der

Kinder ist gedacht: sie können
wieder Lebkuchenherzen selbst
gestalten, die ganz Kleinen sich
kostenlos auf zwei „Wackeltieren“
vergnügen und der Weihnachts-
mann kommtmit einemsack voller
leckerer Kleinigkeiten vorbei. fer-
ner verkaufen und signieren Krimi-
förster Christian oehlschläger und
Kinderbuchautorin Karin müller

ihre neuesten Werke. „Wir freuen
uns sehr, dass das seit 30 Jahren
bewährte format des thönser
Weihnachtsmarktes auch nach
dem ortswechsel so fortgesetzt
werden kann“, betont Cdu-orts-
verbandsvorsitzender und stell-
vertretender ortsbürgermeister
andreas Krüger. angefangen habe
alles mal im Gasthaus Lege, dann

seiesbeifeldmannsweitergegan-
gen, bis der Weihnachtsmarkt auf
demhofmüllereinzuhausegefun-
denhabe.und jetztseiernochein-
mal ein paar hausnummern weiter
auf den ehemaligen hemme-hof
gewandert. die thönser und auch
diebesucherausdenumliegenden
ortschaften seien der veranstal-
tung immer treu geblieben.

Carsten Haase ist mit seinen Hand-Made-Feuertonnen auf demThönserWeihnachtsmarkt
vertreten. fotos: Cdu-ortsverband thönse

DerWeihnachts-
mannwird kleine
Leckereien an die
Kinder verteilen.
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Wir wünschen allen eine
schöne Adventszeit und viel Freude

auf dem Weihnachtsmarkt.

Wunscherfüllung in Weiß
Tatjana Schlössl, bekannt aus dem TV-Format „Zwischen Tüll und Tränen“, verkauft jetzt Brautmode in Großburgwedel

großburgwedel (ks).
„Mein Herz schlägt für Braut-
kleider“, sagt Tatjana Schlössl.
Diese Leidenschaft hat die Dip-
lomdesignerin zum Beruf ge-
macht. Vor zehn Jahren eröffne-
te sie ein Fachgeschäft für Braut-
moden in der Nähe von Mün-
chen. Schon seit 2020 entwirft
sie ihre eigenen Kollektionen.
Und jetzt hat sie an der Koken-
horststraße 7 in Großburgwedel
mit „Ganz in Weiss“ eine De-
pendance auf 1000Quadratme-
tern eröffnet.
Die Niederlassung ist entspre-

chend eingerichtet. Eine Hoch-
zeit in Weiß sei nach wie vor der
Traum der meisten Frauen –
meint zumindest Schössl. Das sei
auch der Fall, wenn sie nicht im
großen Stil kirchlich heiraten
wollten.
In den vergangenen Jahren sei

der Boho-Style bei Hochzeits-
kleidern sehr beliebt gewesen,
also die Mischung aus Bohème-
und Hippie-Look. Jetzt aber sei
wieder „alles möglich“, sagt
Schlössl. Ihr Lebensgefährte
Eduard Pfizenmaier, einer der
größten Brautmodenhersteller
Deutschlands, drückt die modi-
sche Spannbreite so aus: „Ent-
weder ein leichtes Kleid oder ein
Prinzessinnenkleid.“
Ein reines Weiß gebe es bei

den Kleidern nicht mehr, erklärt
Schlössl. Der Kontrast zur Haut
sei häufig zu hart. WarmeWeiß-
töne wie Ivory schmeichelten
dem Teint. In Süddeutschland
seien weiße Kleider mit sanft-
farbigen unteren Lagen, etwa in
Rosé, gerade sehr gefragt.
Brautkleider in intensiven Far-
ben blieben die Ausnahme, am
beliebtesten seien das zur Got-
hicszene passende Schwarz so-
wie Blau.
Undwie kommtdie Braut zum

Traumkleid? Etwa 1500Modelle

nige Jahre gezielt in Burgwedel
nach einem passenden Objekt
gesucht“, erklärt Pfizenmaier.
Burgwedel sei eine der „poten-
testen“ Kommunen in der Re-
gion Hannover. Neben Kundin-
nen aus Hannover wollen beide
auch Bräute aus Hamburg und
Bremen anlocken.
Für ein Traumkleid kann der

Weg sehr weit sein: „Eine Braut
kamextraausDenver indenUSA
zu uns nach München“, erzählt
Schlössl. Und manche Heirats-
willige halte gezielt nach einem
Kleid Ausschau, das ihr aus der
VOX-Fernsehsendung „Zwi-
schen Tüll und Tränen“ bereits
bekannt sei. In der Dokusoap
geht es um die Suche nach dem
perfekten Brautkleid. Tatjana
Schlössl gehört seit Jahren zur
Expertenriege und hat regelmä-
ßig ein Fernsehteam bei sich zu
Gast.
Bei „Ganz in Weiss“ gibt es

auch die passende Abendgarde-
robe für Trauzeuginnen, Mutter,
Schwestern und andere weibli-
che Verwandte. Accessoires wie
Wäsche, Brautschuhe, Strumpf-
bänder, Schleier, Taschen,
Schmuck und Stolas und sogar
Trauringe gehören ebenso zum
Angebot. Die Ringe können an
einem Konfigurator individuell
gestaltet werden. Schlössl hat
auch eine Abteilung mit Herren-
anzügen für den Bräutigam ein-
gerichtet. „Der Anzug muss
zum Brautkleid passen“, betont
sie.
Das kann vor peinlichen Mo-

menten bewahren. Weil in Bay-
ern häufig im Dirndl geheiratet
werde, habe eine Braut ihrem
Zukünftigen scherzhaft geraten,
er könne sich doch eine Leder-
hose kaufen, erzählt Schlössl.
Das tat er auch. Nurwar ihr Kleid
dann eben kein Dirndl, wie sich
bei der Trauung herausstellte.

hängen bei „Ganz in Weiss“ in
Burgwedel auf den Bügeln. Für
Größenvon46bis56gibteseine
eigene Abteilung. Die Preise lie-
gen zwischen 1000 und 5000
Euro. Im Gespräch gehe es da-
rum, die Braut ein wenig ken-
nenzulernen, zu erfahren, wie
sie sich ihr Traumkleid vorstelle –
und auch, welches Budget sie
habe, sagt Schlössl. „Es gibt
nichts Schlimmeres, als einer
Frau ein Kleid zu zeigen, das sie
sich nicht leisten kann, und sie
verliebt sich in dieses.“ Pfitzen-
meier gibt noch einen weiteren
Hinweis: „Ein schweres Prinzes-
sinnenkleid mit zwölf Metern

Schleppe bei einer Trauung am
Strand von Mauritius wäre viel-
leicht nicht die ideale Wahl.“
Bei der Anprobe zeige sich

schnell, ob Kleid und Braut zu-
sammenpassen. „Man sieht, ob
die Augen strahlen, wie die Frau
sich bewegt und ob sie sich
wohlfühlt“, sagt Schlössl. „Das
Kleid soll die Persönlichkeit der
Braut unterstreichen. Sie darf
nicht verkleidet sein.“ In der Re-
gel mache es bereits beim drit-
ten Kleid „klick“.

Dennoch veranschlage sie für
eine Beratung zwei Stunden.
Meist kämen die Bräute in Be-
gleitung von Freundinnen, Mut-

ter oder künftiger Schwieger-
mutter. „Nur ganz wenige kom-
men allein oder mit dem Bräuti-
gam.“ In einem von fünf von
Schlössl gestalteten Séparées
könnenes sichdieBrautund ihre
Begleiterinnen beim Anprobie-
ren gemütlich machen. „In
Münchenhat eineGruppe sogar
einmal einen Stripper dafür ge-
bucht“, sagt sie und lacht.
Und warum eröffnet eine Ge-

schäftsfrau aus Bayern in Burg-
wedel ein Geschäft? „Alles
fängt mit Liebe an, dann hat es
Zukunft“, sagt Schlössl. Ihr Le-
bensgefährte lebt in der Region
Hannover. „Wir haben schon ei-

Ganz in Weiss: Tatjana Schlössl und Eduard Pfizenmaier bringen Brautmode nach Burgwedel.
Foto: Sandra Köhler

Mit Liebe zum Detail: Inhaberin Tatjana Schlössl hat Design stu-
diert und bei der Einrichtung selbst Hand angelegt.

Foto: Sandra Köhler

Lieblingskleid der Brautmodenausstatterin Tatjana Schlössl: Die-
ser Traum in Weiß stammt schon aus der kommenden Kollektion.

Foto: Sandra Köhler
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